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s J fine Rede des ſchwediſchen Miniſterpräſidenten

Die t 2 e yStockholm ,21. März. Miniſterpräſident Eden
Kelt Mittwoch in Linkoeping eine große Rede, in der er
erklärte, die jetzige Zeit ſei die ernſteſte und ſchwierigſte ſeit
dem Beginn des Weltkrieges. Durch die völlige Umwandlung
her Lage an der Oſtſee ſehe ſich Schweden vor nene außen

m det volitiſche Probleme von größter Bedeutung geſtellt.
nur ver- Gleichzeitig nähmen die Schwierigkeiten im inneren Leben des
ger al Landes infolge der Verminderung der Lebensvorräte zu. Um
ßigen die Schwierigkeiten zu überwinden, habe die Regierung folgen
7 D. des Programm zu einer vitalen Sache gemacht: Uner-
eſiſchen ſchütterlich e Neutralitätspolitik und damit über-

rinſtimmende Handelspolitik, gemeinſchaftliche Beſtre
hungen der Regierung und des Volkes, die ſchwediſche Erzeu
zung im kommenden Erntejahr zu entwickeln und eine klare
Zemofratiſche Politik in die Tat umzuſetzen. Der Miniſter

im Reich N gräſident ging dann zu Finnland über, verteidigte ſich gegen
tegenfälle den Vorwurf der Oppyſition, als hätte die Regierung durch ihre
ten Hoff Haltun Finnland in die Arme Deutſchlands geworfen und er-
beſon ſärte, daß die finniſche Regierung Waffen und Munition aus

ſchaftliche den ſchwediſchen Staatsvorräten und ſpäter mehrmals durch
Rotklee, N den finniſchen Geſandten in Stockholm bewaffnete Jntervention

auhfutter in dem Bürgerkrieg verlangt hätte. Schweden mußte beides ver-
üben war weigern, wenn es nicht in den Krieg hineingezogen werden

wollte. Das Verlangen nach Jntervention wurde gleich
jeilig an Deutſchland gerichtet. Das von Finnland ſelbſt

der Auf gerufene Deutſchland würde ſich nicht zur Seite
g für das drängen laſſen. Die deutſche Politik hätte ſich nicht als
auf den geneigt erwieſen, die große Jntereſſenſphäre, die ſich ihr ron
die e ebßp erwieſen habe, aus den Händen zu laſſen. Dieſelbe Politik

og. i. ſätte dagegen auch Schweden in die Hände zu nehmen gewußt,.
Konig penn es ſich in das gefährliche Spiel geftürzt hätte. Es wäre

nnvortrſ möglich geweſen, den Anſchluß Finnlands an Deutſchland zu
(i. V ndern, aber es liege aller Anlaß vor, ſich vor einer Jnter-

M.), Ge bention in der finniſchen Kriſe zu hüten, die Schweden nicht
3 792 M unr in den Krieg, ſondern auch in Abhängigkeit hätte ſtürzen
gaben: können.
82 229 M Betreffend die Alandsfrage erklärte der Miniſter,
Jnventa daß die vorhergehende Regierung Rußland erſucht hätte, in Ver

handlungen über die Schleifung der BVefeſtigungen und Schaf-
fung von Garantien gegen ſolche einzutreten, aber es wäre
ihnen nicht gelungen, Verhandlungen zuſtande zu bringen.
Während der Friedensverhandlungen in BreſtLitowsk habe die
Regierung unmittelbeare Maßnahmen getroffen, um wenigſens

s 000 M. eine vorläufige Löſung der Frage zuſtande zu bringen., wobei
Penſion V ſe wie immer früher die Schleifung der Befeſtigungen und
den Auf M ſiärkere Garantien gegen eine militäriſche Verwendung
s 481 Inſeln vor Anſchluß an den Traktat von 1836 verlangte. Erſt

die die Vernach der großen Petition der Alandsbevölkerung,
habe dieeinigung der Jnſelgruppe mit Schweden verlangte,

Regierung dieſe Seite der Frage aufnehmen können. Jhre
hweigif haltung ſei in der Antwort des Königs an diekſchaft Alands- Abordnung ausgedrückt, nach dieſer Grundlage
che Land M beabſichtigt die Regierung zu handeln, und hatte die finniſche
m Regierung und andere Bteiligte davon benachrichtigt.

Engliſch-amerikaniſche Friedensfühler?
Bern, 21. März. Die „Central News“ melden aus New

doerk, der amerikaniſche Senat habe Wilſon einge-
laden, nochmals die Frage zu prüfen, ob ſich die Verhältniſſe

in Europa nicht zu Gunſten eines raſchen Friedens
ſchluſſes gewendet hätten. Wilſon erklärte, er ſei auch
von England zu dieſem Schritt veranlaßt worden. Eng
land überlaſſe Amerika die Freiheit des Entſcheides. Zum
Zwecke einer gründlichen Jnformation über die europäiſche Lage
hat Wilſon ein Mitglied der Regierung, zwei
Senatoren und den Oberſten Houſe eingeladen, ſich
rnverzüglich nach Paris zu begeben.

Ruſſiſches
Petersburg, 20. März. (Reuter.) Der Marinekommiſſar Dybenko wurde verhaftet, weil er nicht die

notwendigen Maßnahmen zum Schutze von Narwa getroffen
Die Zeitungen teilen mit, daß Joffe zum Kom

wiſſar für auswärtige Angelegenheiten er
nannt worden ſei.

Eine Verordnung wurde veröffentlicht, gemäß der es dem
Hommiſſar für das Juſtizweſen erlaubt iſt, die gebildeten
Klaſſen zur Mitarbeit bei der Arbeit der Gerichte zu zwingen.

Die Kaiſerin ſoll bei den Kommiſſaren angefragt haben,
b ſie ihren Sohn wegen ſeines Geſundheitszuſtandes nach dem

Süden nehmen dürfe.

Die Ratifizierungsurkunde des Breſt-LitowskerFriedensbertrages überreicht

Berlin, 21. März. Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
meldet Jm Auftrage des Volkskommiſſariats für Auswärtige

Angelegenheiten überreichte heute im Auswärtigen Amte
Herr Vetroff, Vorſitzender des Komitees für Auswärtige

Angelegenheiten im Sowjet, eine offizielle ſchriftliche
Nitteilung darüber, daß der Friedensvertrag von
LreſteLitowskt am 16. d. Mts. von der außerordentlichen
kuuſiſchen Verſammlung der Räte der Arbeiter-, Soldaten

Deuern und Koſakendeputierten in Moskau ratifiziert
worden ift.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 22. März 1918.

Weftlicher Kriegsſchauplaßß

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deutſcher Kronprinz

Oſten de wurde von See her beſchoſſen.
Jn Belgiſch- und Franzöſiſch- Flandern

hielt ſtarker Feuerkampf an. Mehrfach drangen Erkundungs
abteilungen in die feindlichen Linien ein.

Von ſüdöſtlich Arras bis La Fère griffen wir
engliſche Stellungen an. Nach ſtarker Feuer
wirkung von Artillerie und Minenwerfern ſtürmte
unſere Jnfanterie in breiten Abſchnitten vor und nahm
überall die erſten feindlichen Linien.

Zwiſchen La Fère und Sviſſons, zu beiden
Seiten von Reims und in der Champagne nahm der
Feuerkampf an Stärke zu. Sturmabteilungen brachten in
vielen Abſchnitten Gefangene ein.

Heeresgruppen Gallwitz u. Herzog Albrecht.
Unſere Artillerie ſetzt die Zerſtörung der feindlichen

Jnfanterieſtellungen und Batterien vor Verdun fort.
Auch an der Lothringiſchen Front war die Artillerie
tätigkeit vielfach geſteigert.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Der Erſte Generalquartiermeiſter.

Ludendorff.
n

Engliſche Verſchleierungskünſte über den
U-Bootkrieg

London, 22. März. Jm Unterhauſe gab der Erſte Lord
der Admiralität eine Erklärung über den Bau von
Handels ſchiffen ab, in der er die üblichen Verſchleierungen
und Phraſen wieder vorbrachte.

Das W. T. B. bringt dazu eine längere Erwiderung, in
der es u. a. heißt: Es genügt, ſich auf die einfache Formel:
„Verſenkung gegen Neubauten zu beſchränken um feſtzu-
ſtellen, daß wir jetzt monatlich drei bis viermal ſo
viel Schiffe verſenken, wie unſere Feinde
nachbauen können. Welche Verſchleierungen in der
Ausrechnung der Geſamtverſenkungsziffer vom Februar
1917 bis Februar 1918 zu rund 6 Millionen Tonnen ange
wendet ſind, gibt der Erſte Lord nicht an. Er mag dazu
ſeine Gründe haben. Wir müſſen demgegenüber an unſeren
Zahlen feſthalten. Wir verweiſen auf die Berechnungen
nach amtlichen Quellen, die Anfang Februar in der Preſſe
erſchienen ſind und wiederholen, daß ſeit Beginn des
U-Boot- Krieges bis zum 1. März 1918
10 270 000 Br. -R. T. verſenkt worden ſind, und
daß hiervon rund 9 Millionen 400 000 Br. R. T.
auf die engliſche Handelsſchiffahrt entfallen.
Die deutſchen Behörden haben nicht wie der Erſte Lord
zweifellos gegen beſſeren Willen behauptet 314 Millionen,
d. h. rund 58 Prozent des verſenkten Schiffsraumes hinzu-
fantaſiert, ſondern die engliſchen Behörden lügen
dieſen Betrag von der wahren Zahl herunter. Die Behaup
tung, daß wir mit der Januarverſenkungsziffer um 113 Pro
zent übertrieben hätten, bleibt ohne Beweis und iſt er
lo gen. Wenn Sir Geddes es amüſant findet, daß wir
ſeit der Veröffentlichung der Januarverſenkungsziffer bis
her nie mehr eine Verſenkungsziffer angegeben hatten, was
natürlich unſer ſchlechtes Gewiſſen beweiſen ſoll, ſo erlauben
wir uns den Erſten Lord darauf aufmerkſam zu machen,
daß ſeit Veröffentlichung der letzten Zahlen bis zum Datum
ſeiner Rede noch ein Monat verfloſſen war. Würde er noch
wenige Tage gewartet haben, ſo hätte er die unterdeſſen be
kanntgegebenen Zahlen von 680 000 Br. -R. T. mit in ſein
Lügengewebe einbeziehen können. Die Ausführungen am
Schluſſe ſeiner Rede, daß man, um den Stand der Tonnen-
raumfrage richtig zu beurteilen, drei Faktoren, Bewachung,
Bergung und Wiederherſtellung der havarierten Schiffe und
den Schiffbau als unteilbares Ganzes betrachten müſſe, iſt
eine nichtsſagende Phraſe.

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofia, 21. März. Amtlicher Bericht vom 20. März.

Mazedoniſche Front: An der Cervena Stena, im Cerna-
bogen und in der Moglenagegend war das Artilleriefeuer auf
beiden Seiten zeitweiſe lebhafter. Oeſtlich vom Vardar und an
der unteren Struma zerſtreuten wir durch Feuer mehrere ſtarke
engliſche gemiſchte Erkundungs abteilungen. Jm BVardartale leb
hafte Lufttätigkeit dog Feindes.

Dobrudſchafkronte Waffenßillhand.

Frſtärmung engliſcher Stellungen zwiſchen Arras und La Fere

Endöſieg auf dem Schlachtfelde
und Geldmittel

Von Freiherrn von Freytag-Loringhoven,
Chef des ſtellv. Generalſtabs der Armee.

Bereits aus Anlaß der letzten, 7. Kriegsanleihe, wurde
darauf hingewieſen, daß Friedrich der Große zu Ausgang
des Siebenjährigen Krieges ſich ſeinen Feinden gegenüber
dadurch in unvergleichlich günſtigerer Lage befand, daß er
noch immer über gefüllte Kaſſen verfügte, während jenen die
Geldmittel verſagten. Die neuere und neueſte Geſchichte
läßt in zahlreichen weiteren Fällen die hohe Bedeutung aus.
reichender finanzieller Leiſtungskraft für den Endausgang
der Kriege hervortreten. Zwar empfanden die franzöſiſchen
Revolutionsarmeen den Mangel einer ſolchen weniger, da
ſie gewohnt waren aus der Hand in den Mund und im
übrigen vom Raub zu leben. Preußen hatte jedoch den von
Friedrich dem Großen angeſammelten Kriegsſchatz bereits
1793 verbraucht und mußte zu auswärtigen Anleihen greifen,
die bei dem wenig entwickelten Kreditweſen jener Zeit ſtets
ſchwer zu beſchaffen waren. Die ſchlechte Finanzlage ha
nicht wenig dazu beigetragen, daß Preußen vorzeitig vom
Kampfplatz abtrat und im April 1795 den Frieden von Baſe!
mit Frankreich abſchloß. Das Defizit im öſter-
reichiſchen Staats haushalt betrug 1793 bereits
30 Millionen Gulden. Die Notenpreſſe blieb während der
Koalitionskriege dauernd in Tätigkeit. Der Umlauf der
öſterreichiſchen Noten betrug 1799 über 141 Millionen. Er
hat dann infolge der unglückſeligen Kriege von 1805 und
1809 im Jahre 1811 die Höhe von 1060 Millionen Gulder
erreicht, ein für damalige Verhältniſſe und damaligen Geld-
wert ſchwindelnde Höhe. Jn den beſchränkten Geldmitteln
der beiden deutſchen Großmächte lag ein weſentliches Moment
der Schwäche, das ſich um ſo mehr geltend machte, als ſie
den Krieg im eigenen oder befreundeten Lande unter An-
wendung des teuren Magazinſyſtems, die Franzoſen hin-
gegen mit Hilfe von Beitreibungen führten.

Engliſche Hilfsgelder hatten Oeſterreich bereits im
zweiten Koalitionskriege durchgeholfen. Solche floſſen auch
den übrigen mit England verbündeten Mächten zu und
machten die Kriegsſchulden Englands bald ſtark
anſchwellen. Unter der kraftvollen Leitung Pitts ließ ſich
die Regierung das wenig anfechten. Die Vormachtſtellung
Englands zur See feſtigte ſich um die Wende des 18. und
19. Jahrhunderts immer mehr. 1801 wurde eine große und
erſolgreiche Unternehmung zur Vertreibung der Franzoſen
aus Aegypten ins Werk geſetzt. Der nach Pitts Rücktritt am
26. März 1802 abgeſchloſſene Friede von Amiens bezeichnet
einen Augenblick der Schwäche in der engliſchen Politik.
Welcher Leiſtungen das Land noch fähig war, ſollte ſich er
weiſen, als nach zwei Jahren der Krieg gegen Napoleon
aufs neue entbrannte und England in ihm bis zum Jahre
1815 ausharrte. Das Anwachſen ſeines Kolonialbeſitzes danl
ſeiner ſeit Trafalgar unbeſtrittenen Alleinherrſchaft zur
See, vermochte nicht zu hindern, daß die Folgen des Krieges
auf den Britiſchen Jnſeln ſchwer empfunden wurden. Die
Kontinentalſperre hat die Hoffnungen, die Napoleon auf
ſie ſetzte, zwar nicht erfüllt, aber der Gedanke, daß England
in dem großen Wirtſchaftskriege, den der Kaiſer einge
leitet hatte, unterliegen würde, war zeitweilig doch nicht un
begründet.

Eine ähnliche Unbekümmertheit um die Nöte des
Augenblicks in feſtem Vertrauen auf den Endſteg, wie ſie
zu jener Zeit in England leitend war, nehmen wir auch bei
der Regierung der Nord amerikaniſchen Union im
Bürgerkriege von 1861-—65 wohr. Die Union war finanziell
auf einen längeren Krieg in keiner Weiſe vorbereitet. Für
die aufgenommenen Anleihen mußten hohe Zinſen gezahlt
werden. Anfang 1864 waren nicht weniger als 2180 Millio-
nen Mark an Papiergeld im Umlauf. Jeder Mißerfolg,
den die überlegene Feldherrnkunſt des füdſtaatlichen
Führers Lee den Waffen der Union brachte, gab Anlaß zu
neuen Kursrückgängen. Noch 1864, als die Konſöderation
der Südſtaaten bereits erliegen zu müſſen ſchien, ſtieg das
Goldagio vorübergehend auf 185 vom Hundert. Die Staats-
ſchuld, die vor dem Kriege wenig über 200 Millionen Mark
verzeichnet hatte, betrug zu Ende des Krieges 10 Milliarden
730 Millionen Mark. Außerdem waren noch 2 Milliarden
885 Millionen Mark Papiergeld in Umlauf. Angeſichts
dieſer Verhältniſſe war daher 1864, als auch Grants Füh-
rung Lee gegenüber verſagte, die Stimmung im Norden
ſtark dem Frieden zugeneigt. Das Vertrauen auf die wirt-
ſchaftliche Kraft des Landes der damals wirklich noch „unbe-
grenzten Möglichkeiten“ aber rang ſich durch und hat zum
Enderfolge mächtig beigetragen.

Wie ungünſtig der Ausgang eines Krieges durch Verſagen der Stnangttaſt des beeinflußt werden kann,



Nummer 150. Jahrgang 211. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 22. März 19tg

fehrt der Krieg von 1859 in Oberitalien. Für
den überſtürzten Frieden, den Oeſterreich nach wenigen
Kriegsmonaten in Villafranca einging, war neben anderen
Gründen vor allem ſeine troſtloſe Finanzlage beſtimmend.
Die Bank von Wien verfügte nur über einen Barbeſtand
von 9 Millionen Gulden gegen einen Notenumlauf von
453 Millionen. Das Agio für Metallgeld betrug 50 vom
Hundert. Die Wiener Bank hatte gegen Aufhebung der
Cinlöſungspflicht der Noten 134 Millionen Gulden als Vor
ſchuß auf eine ſpäter aufzulegende Anleihe gezahlt. Auch
hier zeigte ſich, daß die Ausgabe von ungedecktem Papier-
geld, um üher eine augenblickliche Schwierigkeit hinweg
zukommen, ein Verlegenheitsmittel ſchlimmſter Art dar
ſtellt. Wohin es, in großem Maßſtabe angewandt, führt,
lehrt der völlige finanzielle Zuſammenbruch Rußlands, den
wir jüngſt erlebten.

Die engen Beziehungen zwiſchen Kriegführung
und Geld unter der heutigen kapitaliſtiſchen Wirtſchafts
form tritt beſonders anſchaulich in dem Werk von Helfferich
„Das Geld im ruſſiſch japaniſchen Kriege““) hervor. Ruß
land, das durch Einführung der Goldwährung nicht lange
zuvor eine Geſundung ſeiner Geldverhältniſſe herbeigeführt
hotte, trat mit weit beſſerer finanzieller Rüſtung in den
Krieg ein als jemals in einen ſeiner früheren. Der Kurs
ſeiner Staatspapiere hat dann auch ſpäter nicht wegen des
unglücklichen Verlaufs des Krieges, ſondern hauptſächlich
wegen der Revolution im Innern des Reiches ſtörker nach
gegeben. Die Reichsbank verfügte zu Ende des Krieges
immer noch über einen Goldbeſtand von 216 Milliarden
Mark. Damit war an ſich die Möglichkeit gegeben, den
Krieg, wenn auch unter Aufhebung der Goldwährung, noch
ein weiteres Jahr fortzuſetzen. Dieſer Umſtand iſt den
ruſſiſchen Bevollmächtigten bei den Friedensverhandlungen
in hohem Maße zuſtatten gekommen, um ſo mehr, als ſich
das ſiegreiche Japan genau in der entgegengeſetzten Lage
befand. Seine Finanzen genoſſen zu Anfang des Krieges
weit geringeres Vertrauen als die ruſſiſchen. Es hat ſeine
Kriegsanleihen in London und NewYork nur zu einem
Zinsfuße erhalten können, der für den Staat teilweiſe einer
Verzinſung von 9 vom Hundert gleichkam. Die inländiſchen
Anleihen waren zwar weſentlich vorteilhafter, hätten aber
kaum noch eine Erweiterung vertragen. Für eine etwaige
Fortſetzung des Krieges wäre ſonach Japan völlig auf das
Ausland angewieſen geweſen. Die faſt übergroße Vorſicht,
die in den Operationen ſeiner Armeen, beſonders zu An-
fang des Krieges zutage trat, iſt weſentlich durch den Druck
der finanziellen Lage beeinflußt worden. Die japaniſche
Heeresleitung durfte ſich keinerlei Rückſchlägen ausſetzen,
wenn die ausländiſchen Märkte für Anlagen offen bleiben
ſollten. Das Verſiegen ſeiner Geldquellen hat dann ſchließ-
lich Japan gezwungen, ſeine Anſprüche während der Frie-
densverhandlungen in wichtigen Punkten, in erſter Linie in
bezug auf einen Erſatz der Kriegskoſten, fallen zu laſſen.

Das Beiſpiel Japans zeigt den hohen, unſchätzbaren
Vorteil, der für uns darin liegt, daß wir dieſen Weltkrieg
mit den Mitteln unſeres eigenen Volkes haben
führen können. Möge jeder einzelne daraus erkennen, daß
es für ihn eine vaterländiſche Pflicht iſt, mit allem was in
ſeinen Kräften ſteht, der Reichsleitung zu helfen, damit ſie
auf dem bisherigen Wege der Anleiheaufbringung fort-
fahren kann. Eine kräftige Beiſteuer zur 8. Kriegsanleihe
iſt zugleich die beſte Bürgſchaft für die Sicherung des bisher
dem Reiche geliehenen Kapitals und ſeiner vorteilhaften
Verzinſung. Wenn hier und da Zweifel auftauchen, ob
denn das Reich, ſelbſt bei einem durchaus glücklichen Aus
gange des Krieges, imſtande ſein würde, ſich mit ſeiner
Zinſenlaſt in Milliardenhöhe abzufinden, ſo beſitzen wir
hierfür ein bernhigendes Beiſpiel in der Ge-
ſchichte.

England hatte, bevor es in den Krieg gegen die fran
zöſiſche Revolution eintrat, eine Staatsſchuld von 228 Mil-
lionen Pfund Sterling. Zu Ende der Napoleoniſchen
Kriege. im Jahre 1815, war ſie auf faſt 900 Millionen
Pfund Sterling, d. i. 18 Milliarden Mark, angewachſen,
nach damaligen wirtſchaftlichen Verhältniſſen eine über-
wältigende Ziffer, die ſchon rein dem Geldwerte nach heute
eiwa 80 Milliarden Mark gleichzuſetzen ſein wünde.
Treitſchke äußert (Politik D: „England hatte die größte
Staatsſchuld aller Länder Europas, und obwohl wenig
davon abgetragen wurde, wuchs und wuchs ſein Reichtum
ins Unermeßliche. Alſo wurde, nachdem die Tilgung der
preußiſchen Staatsſchuld eine Reihe von Jahren angehalten
hatte, der alte Miniſter Rother ſelber ſtutzig. Er verfaßte
1843 eine Denkſchrift, in der er Friedrich Wilhelm IV. dar
legt, allzulange dürfe man nicht mehr fortfahren mit der
Tilgung der Staatsſchuld Gegenüber der deutſchen
Beamtentheorie hatte ſich während der napoleoniſchen Kriegs
zeit namentlich in England eine großartig leichtſinnige,
kühne Auffaſſung des Staatsſchuldenweſens ausgebildet
Die Grundgedanken dieſer leichtſinnigen Auffaſſung ſind
nicht zu rechtfertigen, und trotzdem wird jeder, der politiſchen
Blick hat, ſofort erkennen, daß ihre Verfechter eine viel
freiere Auffaſſung vom Staate hatten, eine richtigere poli-
tiſche Witterung als die ehrlichen philiſterhaften deutſchen
Beamten, welche immer nur ſparen und ſparen wollten
Eine unnötige Abtragung von Schulden kann in unſeren
Tagen ein ſchwerer politiſcher Fehler ſein Der Wan-
del der Zeiten hat die alte Theorie der rein privatwirt-
ſchaftlichen Sparſamkeit völlig überwunden, und es iſt heut-
zutage kein Rätſel mehr, warum das am meiſten mit Schul-
den belaſtete Volk zugleich das reichſte Europas wurde.“

Wie ſollie nicht deutſcher Rührigkeit und deutſchem
Fleiße möglich ſein, was einſt England möglich war. Ein
Volk von 65 Millionen mit einem Volksvermögen von
875 Milliarden Mark und einem Volkseinkommen von
42 Milliarden Mark, deſſen Heere einer Welt von Feinden
ſiegreich getrotzt haben, deſſen Jnduſtrie ſich derjenigen der
ganzen Welt gewachſen gezeigt hat, ſollte wahrlich das letzte
ſein, an ſeiner Zukunft zu zweifeln. Es gilt, den Blick
über die Sorgen und Nöte des Augenblicks hinweg feſt in
die Zukunft zu richten. Dazu, daß ſie groß und
unſerer Opfer würdig werde, trage einjeder bei, indem er den finanzfiellen End-
ſieg ſichern hilft!

Berlin 1906, E. S. Mittler u. Sohn.

Torpediert
Barzelong, 21. März. (Renter.)

Bann a 47 i tarnediert marben.
Der Dampfer

Die Beſchlagnahme der holländiſchen Schiffe
Waſhington, 21. März. „Central News“ ſchreibt: Am

Mittwoch abend hat der Marineſekretär Daniels gemäß
der Proklamation des Präſidenten Wilſonden Schiffahrtsbehörden in ſfämtlichen amerikani-
ſchen Häfen befohlen, die dort liegenden nieder-
ländiſchen Schiffe zu beſchlagnahmen. Präſident
Wilſon hat den Wunſch ausgeſprochen, daß die Jntereſſen
Hollands und der holländiſchen Untertanen in jeder Rich-
tung berückſichtigt werden ſollen. Wilſon erklärte, daß die
Vereinigten Staaten, wenn ſie in dieſer Kriſe von dem
Recht, über das im amerikaniſchen Gebiet befindliche fremde
Eigentum Kontrolle auszuüben, Gebrauch machen, gegen
über Holland nicht ungerecht handeln, und daß
die Art, wie von dieſem Recht Gebrauch gemacht werde, ein
Beweis dafür ſei, wie ernſt die Freundſchaft (H), die
die a oiatsten Staaten für Holland hegten, aufgefaßt
werde.

London, 20. März. (Reuter.) „Daily Mail“ erfährt
aus Waſhington: Das Schiffahrtsamt befahl, einen Teil
des niederländiſchen Schiffsraums zur Verſendung von
Lebensmitteln zu benutzen. Außerdem ordnete es
an, daß Weizen, in Säcken verpackt, in Kajüten und
Kabinen, ſowie in jedem nicht benutzten Winkel der
gen Paſſagierdampfer untergebracht wer

en ſolle.

Bundesratsbeſchläſſe
Berlin 21. März. Jn der heutigen Sitzung des Bun

desrats wurden angenommen: 1. Entwurf einer Verord-
nung über das den Unternehmern landwirtſchaftlicher Be
triebe für die Ernährung der Selbſtverſorger
zu belaſſende Brotgetreide; 2, Vorlage betreffend Erhöhung
der Schlepp gebühren und Kanalabgaben im
HKaiſer-Wilhelm-Kanal:; Z. Entwurf einer Be-
kanntmachung über die Beſtimmungen betreffend den
Kleinhandel mit Garn; 4. Entwurf einer Be-
kanntmachung über die Einfuhr von Wein; 5”. Ent-
wurf einer Verordnung über eine Anbau- und Ernte-
flächenerhebung im Jahre 1918; 6. Entwurf einer
Verordnung über die Zuſtändigkeit der Reichsfutter-
mwittelſtelle, Geſchäftsabteilung G. m. b. H. (Bezugs-
vereinigung der deutſchen Landwirte).

Der Nachfolger des Freiherrn von Rheinbaben
Berlin, 22. März. Als Nachfolger des am 1. April

zurücktretenden Oberpräſidenten der Rheinprovinz, Frei-
herrn von Rheinbaben, gilt der frühere Landwirt
ſchaftsminiſter v. Schorlemer-Lieſer, der bereits vor
Rheinbaben den Poſten als Oberpräſident der Rheinprovinz
innegehabt hat.

v. Goßler
Der zum Chef der deutſchen Zivilverwaltung in Kur

land ernannte Alfred v. Goßler wurde geboren zu Guhrau,
17. März 1867, als Sohn des Kgl. Preuß. Geh. Regierungs
rates Eugen und der Eliſe v. Schönitz. Er vermählte ſich
zu Berlin, 5. Juni 1895, mit Jlſe Mauve genannt
v. Schmidt, geboren zu Militſch am 16. Februar 1871. Er
war Kgl. Preuß. Landrat als Beſitzer von Schätz (270 ha).
Aus ſeiner Ehe ſind zwei Söhne und zwei Töchter ent
ſproſſen. Die Familie ſtammt nach der Ueberlieferung
aus dem Vogtland. Der Stammvater iſt Komad Chriſtian
Eoßler, welcher als Kgl. Weſtfäliſcher General-Procurator
am Appel- Gerichtshof in Kaſſel, Napoleonshöhe, 10. Juli
1813, vom König Jérome den Adel empfing. Wappen:
Quadriert mit einem ſilbernen Herzſchild, welcher drei
Roſen enthält; 1. in Rot und Silber geſchacht; 2. in Gold
eine ſchwarze Faltenmütze; 3. in Silber ein gekrönter
ſchwarzer Adler; 4. in Blau ein goldenes Richtbeil. Di
Familie beſitzt Zichtau in der Altmark. Gg. S.

Pour le mérite
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des

Ordens Pour le mérite an Major Brinckmann.
Beabſichtigter Ausſchluß Lichnowskys aus dem

Herrenhauſe
Berlin, 21. März. Jn Herrenhauskreiſen wird nach

dem „L. A“ beabſichtigt, den Fürſten Lichnowsky
aus der Mitgliedſchaft des Hauſes auszuſchließen.

Die Unruhen in Beludſchiſtan
London, 20. März. (Reuter.) Amtliche Meldung.

Die Haltung des Ariſtammes in Beludſchi-ſt an iſt ſeit einiger Zeit unbefriedigend und hat zu einer
Reihe von Ausſchreitungen geführt. Jn einigen
Fällen vom Khotranſtamme unterſtützt, hat der Ariſtamm
Telegraphendrähte abgeſchnitten, auf Eiſenbahn-
züge geſchoſſen, Regierungseigentum zerſtört und
auch zahlreich unſere Poſten angegriffen, wurde
aber mit vielen Verluſten zurückgeſchlagen. Da die Stämme
noch immer aufſäſſig ſind, werden jetzt Strafmaß
nahmen gegen ſie unternommen, Der Khan von Kelat
erlegte viertauſend Rupien für ſechs Leute, die bei dieſen
Operationen bei Combaz (?7) und Fort Unre verwundet
wurden, wo die Stämme vollſtändig geſchlagen
wurden.

Die ſpaniſche Kriſe
Madrid, 20. März. (Reuter) Maura iſt mit der

Kabinettsbildung betraut worden.
Maura iſt der Führer der Altkonſervativen.

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 21. März mittags heißt es u. a.: Gegen morgen wurde
eine rege Beſchießung unterhalten in den Abſchnitten nördlich
und ſüdöſtlich Reims, wie an verſchiedenen Stellen der Cham-
pagnefront. Jn dieſer Gegend unternahmen die Deutſchen
mehrere erfolgloſe Angriffsverſuche. Auf dem rechten Ufer der
Maas nahm geſtern die Beſchießung der franzöſiſchen Stellungen
große Heftigkeit an. Gegen Abend wurde ein ſtarker Angriff
zwiſchen dem Walde von Caurières und Bezonvaux zurück
geſchlagen. Jn Lothringen erlitten die Deutſchen einen voll
ſtändigen Mißerfolg in der Gegend von Nomenh.

Engliſcher Heeresbericht
vom 21. März morgens: Der Feind eröffnete heute früh vor
Tagesanbruch eine ſchwere Veſchießung gegen unſere ganze Front
von der Nachbarſchaft von Vendeuil ſüdlich St. Quentin bis zur
Scarpe. Erfolgreiche Vorſtöße wurden von uns heute nacht in
der Nähe von St. Quentin ausgeführt. 18 Gefangene und drei
Maſchinenagwehre wurden van utrieremn Truvpen eingebracht.

Provinz Sachſen und Umgebung

März e
so den

ng zur
nunmehr

Stol,

dem Fürſt bel vafenStolbergStolberg und Bo zu Stolberg-Roßla n cher
wie Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode das Zeitliche geſ t
Der Zweite Fürſt zu Stolberg-Roßla Fürſt Joſt Chriſti
als Rittmeiſter der Garde du Corps und als Eskadronfütr
im 3. Garde-Ulanen- Regiment am I. Juli 1016 an ſah e
Wunden auf dem öſtlichen Kriegsſchaupbatze den Heldentod

W

Die Thüringer Konferenz für Jnnere Miſ
die 1917 in aller Stille ihr 50jähriges Beſ tehen fo

16. April
Fefeiert hat,
in Naum-
tände

Jnneren Miſ-
Direktor desſion nach riege“ (Liz. FüllkrugBerlin,

Zentralausſchuſſes für Jnnere Miſſion), und „Wiedevaufbau des
Familienlebens“ Profeſſor D. Meher- Göttingen). Sonder
verſammlungen twerden aus Anlaß der Konferenz veranſtalten:
der Thüringer Herbergsverband, Rettungshausverband, Jüng-
b und Jungfrauenbund. Die beiden letzteren werden die

Frage erörtern „Wie muß ſich die Jugendpflege der Jwmreren
Miſſion nach dem Kriege entfalten im Blick auf die neuen
kirchenregimentlichen Anordnungen P. Klaer Magdeburg
und: „Unſere evangeliſchen Jungfrauenvereine als Geſi
gemeinſchaften (P. Ehrke- i
hält P. Otto- Eiſenach. Da
Krieges ihre gewohnte Verſammlungstätigkeit ausgeſetzt hat
ſie um ſo mehr für ihre kommende auf zahlreichen
ſuch aus Thüringen und der Provinz Sachſen zählen

Landtag von Schwarzburg-Sondershauſen
W. Sondershauſen, 21. März

Der Landtag des Fürſtentums nahm das Geſetz betr. Ein
kommenſteuer Veranlagung der Kriegsteilnehmer an und gab
ſeine nachträgliche Zuſtimmung zu dem Notgeſetz über weitere
Verlängerung der Wahlperiode der Gemeinderats-
Mitglieder um ein Jahr. Sodann wurde das Geſetz betr.
Beſoldungserhöhung mmen. Nach dieſem er.
halten alle Staat Geiſtlichen und Lehrer eine Wproz
Gehaltserhöhuung. Den Gemeinden ſollen die für die Aufveſſe
rung der Beſoldungen der Volksſchullehrer und Volksſchul.
lehrerinnen aufgewendeten Beträge zur fte aus der Reichs
kaſſe zurückerſtattet werden. Darauf wu beſchloſſen, den Ve.
amten. Geiſtlichen und Lehrern uſw. bis zu einem Gehalte von
6000 M., ſowie den ſtändigen Hilfsarbeitern erhöhte Kriegs
beihilfen zu gewähren, und zwar bei einem Gehalt bis zu 2000
Mark in den Städten 15 bis 65 M. je nach der Kinderzahl, in
den übrigen Ortſ t 12 bis 62 M., von über 2400 M. an
bis einſchließlich 4500 M. 12 bis 52 M. bzw. 10 vis 50 M, und
von über 4300 M. bis einſchließlich 6000 M. 10 bis 34 M. w.
8 bis 32 M. Den Hilfsarbeitern, ſoweit ſte nicht bloß für die

des
darf

Be

M., von der Domänenverwalkbung
485 400 M., Erträge von Aktienkapitalien des Kammergutes
28 500 M., von den Kalibergwerken 309 450 M., ſonſtige Ein
nahmen 1510 MW., Summe der Einnahmen 4 209 793 M.

Der Krieg und die Krieger
t. Merſeburg, 21. März. (642 Mark Reinertrag hat

das kürzliche Wohltätigkeitskonzert des Kgl. Garniſon
kommandos ergeben. Der Betrag wurde dem Vaberländiſchen
Frauenverein Merſ gur von Krieger

ent übergeben.
z. Aſchersleben, 21. (Zur Srrichtung vonKriegerheimſtätten) ſind der hieſigen Kir inde

von einem Bürger 250 000 Mark g worden. ſollen
auf einem 34 Morgen in aufzuteilenden Ge
lände am Altwansleber Weg etwa 5950 mittlere Wohnungen
gebaut werden. Die Siedlungsgeſellſchaft „Sachſenland“ will
ferner auf dem früher Coquiſchen Gelände 52 Häuſer mit
Kleinwohnungen aufführen laſſen. denew ein Garten von e
etwa Morgen zugehört. Die Stadt hat ſich in beiden Fällen
zur Tragung der S bereit erblärt.

Kriegswirtſchaft

W. Schmölln, 21. März. (Die Beſchaffung vonGrſatzkleingeld) iſt von den Stadtverordneten beſchloſſen
worden. Es wurde der Firma Heinrich Arld n Nürnberg de
Lieferung von 35 000 Fünfpfennigſtücken, 25 000 Zehnpfenniz
ſtücken und 15 000 Fünfgigpfennigſtücken in Auftrag gegeben.

s. Aken, 21. Mä Das Abraupen der Bäume
Der Magiſtrat läßt in den Gärten durrch ei e Beſichtigung
feſtſtellen, it den Vorſchriften genügt iſt. In Unker

baſſ ä auf Koſten tümerrd.
Die am 1. Februar abge n

e Lebensmittelrechnung fütinnahme mit
des Waren

lagers einen Ueberſchuß von 15 500 M. auf. bedeutet b
24 Millionen Mark Umſatz einen Gewinn von nur 0,68 T
Der geringe Gewinn wird dazu verwandt werden, gegebenenfal
tenre Lebersmittel zu verbilligen.

r -„u—=—ümü„

Verſchiedene Vachrichten
t. Merſeburg, 21. e (Hochherzige

Die Witwe des vor einigen Monaten verſtorbenen
Rittergutsbeſitzers Kommergzienrat Karl Berger hat j
EStaht Meriehiura am Andane an ihren verſtorbenen

Stiftungh
Brauerei
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on 1 Million n

gummer 150. Jahrgang 2t1. Halleſche Zeikung, Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 22. März 1918

e. (Die Rote-Kreuz-Medaillec iſt e a. D. Neubaur verliehen

n g. re h Kör iS Ane Bergrat Bräu-
jähriger Die der ttenwerke, iſt im

akete, die an
ſeiner Tante waren und

ſollte, unter ſchlagen. Den aus
Inhalt der Pakete hat er zum Teil

inſchaft mit einem zweiten Schulknaben verzehrt und
andere Kinder nder verkauft; die Umhüllungen hat er

era, März. (Jm benachbarten Töppeln)
im Ge meindehaus e re welches Ge

verbranten Habſeligkeiten der

Ein ſtädtiſches n
r Halle r ſtädtiſchen Wohnungslle e e ha Donnerstage r r e ire enheiten, die das Wohnun

e verwaltet. Der henen derehe ngaben kurz entnommen
7 erſten e r wie W

tädben auch in e eine Zunahme Loeere v e der im Jahre 1915 erfolgten Zäh-
leerſtehenden wurden 1047 leerſtehende

S r 1913 ermittelt. Ein a er
nſtigeres Bi ichen Woh Seam 1. November 1917 ergeben x be u leer

mmen. Es
Wegen e der amlung ſind gleichgeitigüber en vorausſichtlichen Wohnurigsbedarf

angeſtellt worden. Dieſe haben
Von den im Felde befindlichen Hausrund 2800 ihre Wohnungen gaufgegeben.e Jahren r haben 1946 Kriegstrauungen ſtattge

nden; von dieſen 1946 Kriegs Eheſchließungen haben die Ehe
leute in 1520 Fällen keine eigene Wohnung. Von deno on geſchloſſenen 1868 Ehen ſind

Nach alledem wird nach dem Kriege
ſondern geradezu mit

t werden müſſen.
bniſſen zu gelangen, iſt eine

er

len

m und Verwal W i ene T auf r ſittliche Mißſtände im Woh
L Vohlnngsmekdungen umd Wohnungs nach

weis Die Stadigemeinde ält einen is,der die Vermietung bon Wohnungen, Geſchäftswäumen, ein elnen

Zimmern n n v rUnendge n nun esdienen die von den Hauseigentümern, ihren Vertreternin über das Freiwerden ſowohl wie über die
ietung oder ſonſtige Jngebrauchnahme von Wohnungen,

Geſchäfts und Einzelräumen uſtv. zu erſtattenden Meldungen.

3. h r Die Ergebwiſſe der Wohnungsweſens, die Tätigkeit des Wohnuſowie alles rer die Wo der Stadt be
weffende Material ſind in einer eingehenden iſtik vom Woh
T Bohng fürſ Das Wohnarngsamt bereitet

ohnungsfürſorge. tle Naßnahmen vor, welche die Wohnungsfürſorge, die Beſſerung
der WVohnungsverhältniſſe, die 5 rung des Baues von Woh
ungen, insbeſondere die Bereitſtellung bon Wohnungen für die
mnderbemittelte Bevölkerung zum Gegenſtande haben.

Die Errichtung des Wohnun wird an dauernden
Koſten etwa erfordern 30 700 Mk., die einmerligen Koſten für
e erſte Einrichtung der Büroräume, Beſ g des Akten und

maberials nd und der ſonſtigen A mg werden ſich

e auf r em. dennver rn am Monting, Märzd i ſie mit der Vorlage beſchäftigen.

Haus und GrundbeſitzerVerein
zu Halle a. S.

In der Mitgliederverſammlung am Donnerstag abend be
thtete Rechtsanwalt Jordan über die Hypotheken-
hutzhank. Wir haben bereits am 7. d. Mis. über die
ründu der Hypothekenſchutzbank Sachſen

t Hypothekenverhältde liegen ſchon lange im argen. Welche ungeheure Mühe
d Koſten verurſachte die ein einer 1, Hypothek! Auf

ine 2. Hypothek konnte man nur in vereinzelten Fällen i
am. Wenn auch der Staat durch geſetzlichez geweſen iſt, den Hausbeſitzerſtand hierin zu Serkäber-

das bei weitem den Anforderungen utht, ſo daß 777

e t S v greifen mußte. Unter Führung de
Haus und m. hat rW en doxe r in Berlin faſt allen

geh r Enrſchwn r das
dribate e e b d rerde: e Hypo ng i er ert und dieSHpothekengeber ſind gegen Verluſte gedeckt. Die Hhpotheken-

c b gewährt einen Kapitalſchutz und einen Laſtenſchutz;

u Paul Sohauseii Go., alle a. 3, Uttertell, Ielftzzeh, Hlentun.

ſie gewährt theken bis 75 rundbeſiDadu e Vewingeng In der Gorte en
iſt

dennrn W e mr noch ganzVerkäuflichkeit dere s erleichtert. Darin, daß die Mhbothelen

minderung des nieganze Reich verbreitet find. liegt eine
Inſtitut iſt kein vein gewerbliches,

den Aktionären fließt mir ein Ertrag in beſtimmten Gren
e über Hinmus t. Wenn wieder den Haud

zugute.
Maurermeiſter rn und Juſtizrat Herzfeld

ergänzten die Aus des Vortvagenden noch in ver
W ne f e I gah alsdannerzfelv einen Berichtüber Handesverband der Haus undSendbehhe: in Berlin. in Refevat tzerkammern hielt auf dieſer Tagung Vrot Sr. olff-Halle,
er führte aus, daß die Hausbeſitzer, ebenſo wie die Landwirtſchaft, Induſtrie uſw. eine wirtſchaftliche Gewerbekraft dar
ſtellon, und daher auch ein Recht auf eine wirtſchaftliche
Intereſſenvertretung in der Srrichtung von Hausbeſitzer
r habe. Juſtizrat Herzfeld berichtete weiter noch

verſchiedene wichtige Verhandlungspunkte des Landesverehe in Berlin w. a. über die Einführung des
gleichen Wahlrechts in den Städten und Ge
meinden. Es wurde eine Entſchließung angenommen, daße r Wahlrecht den Aufgaben der Gemeinden nicht ent

es müſſe unter Ausſchlie ing aller parteipolitiſchenFoperekte den beſonderen Bedürfniſſen der Gemeindever-

waltung angepaßt werden. Weiter forderte der Verbandstag
eine ausreichende Vertretung des Hausbeſitzes im
Herrenhauſe und die Errichtung eines eigenen
Miniſteriums für Siedelungs- und Wohnungs-
weſen. Zur preußiſchen Geſetzgebung für das Wohnungs-
weſen wurde eine Reihe von Forderungen aufgeſtellt, die eine
Geſundung des und Schaffung von neuen Woh-
nungs gelegenheiten ermöglichen ſollen.

Die nächſte Verſammlung wird ſich mit dem in Kürze zu
errichtenden ſtädtiſchen Wohnungsamt in Halle beſchäftigen.
Der Vorſitzende, Stadtrat Gygas, richtete zum Schluß der
Verſammlung recht beherzigende, aufmunternde Worte an die
Anweſendem, die 8. Kriegsanleihe mit allen Kräften zu unter
ſtützen

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Freitag, geht das Schauſpiel „David“ von Sebrechtn Szene. Sonnabend wird „Alt de gegeben. SonntagBochrwag 3 Uhr Dollsporſteltnng Ein Volksfeind“, Sonntag

abend u „Gunlöd“ von Cornelius in derBearbeitun u Pmyß on Baußnern zur Erſtaufführung. Das Werk
iſt von Sept Sach ſe in Szene geſetzt, während Oskar
Dre d muſikaliſche Ginſtudierung n D. erTitelpartie iſt Meta Touchh übertragen. e Hola ſin rrietteVöhmer, Odin: Karl Strat, Suttung: Emil Fiſcher un Wer

wird „Das Dreimäderlshaus“ wiederholt
Blatzheim im Walhalla- Theater. Heute wird t erſten

Mal Herzlich Willkommen, Luſtſpiel in Aktenvon Max Neal und Max Ferner, aufgeführt, das ſchon im ver

gangenen Jahre großen Beifall erzielte. Am Sonntag finden
zwei Vorſtellungen ſtatt, nachmittags 344 Uhr als Familien-
Vorſtellung bei den üblichen kleinen Preiſen. Vielen An-
fragen zufolge weilt die g e ion mit, daß auch nachmittags
alle Plätze numeriert findVolkstümltiche Händel Aufführung der Halleſchen Sing
akademie (Leitung: Königl. Muſikdir. Willi Wurfſchmidt).

ß 25. keines wm yat e UhrufführungHändelſcher Reiter

itverhältmiſſe geſchrieben

zu ſein e Dre „Samſon“ äein Werk, dem das tragiſche Ende des geblendeten Helden
grunde gelegt iſt. Die Gegenüberſte des von einerLeener Freunde und andererſeits von abermitig fwech
luſtigen Philiſter- Volke umgebenen leidenden Helden bietet
unſerem Meiſter Gelegenheit, ſowohl in den Sologeſängen, wie
auch in den Chövren bewundernswerte und auch vielbewunderteTonbilder von herrlicher unvergänglicher Scen zu

T dem Werke ſeit ſeinem Entſtehen bis auf den heutigen
V volkstümliche Beliebtheit erhalten haben. Die
Schö

ſtattfindende
Halliſche Singakademie aus der Funwerke, die eigens für unſere jetzigen

Werkes aber werden noch mehr hervorgehoben
durch die Beſetzung der Solopartien mit hervorragenden Soliften,
von denen nur der hier erſt kürzlich noch gefeierte Kammer

Strathmann genannt ſein mag. Eintrittspreis
1 Mk. Kartenverkauf bei H.Konzert in der Stephanuskirche. Da das kürzlich in der

Bartholomäuskirche unter der Leitung von Frau ProfeſſorSchmidt Hahm vreranſtaltete ſchöne Konzert auherordentſichen
Beifall gefunden hat, und die kleine Kirche längſt nicht allen
r n genügen konnte, hat ſich die Veranſtal-

Wiederholung entſ en, die am Palm-re den 24. März, abends um 8 Uhr in er Stephamvskirche,

iesmal zum Beſten des Digakoniſſenhauſes, ſtattfinden ſoll.
Karten zum Preiſe von 2, 1 und 6 Mark im Vorverkauf beiH. Hothan und abends an den Kirchtüren.

Auf den Opernabend in Koſtümen, an z heute (Freidos Heydrichſche Konſervatorium Chr. Glucks „Maien-
Aurfführung bringt, ſei noch einmal hingewieſen.Beginn 8 Uhr.

Das Franz von Vecefey- Konzert morgen, Sonnabend, in
den Thaligſälen iſt ausverkauft. Vorbeſtellte Karten, die bis
zum Tage der Veranſtaltung, mittags 12 Uhr, nicht abgeholt
ſind, werden in Zukunft anderweitig verkauft.

Börſen- und Handelsteil
Förderung des Außenhandels

Auf die von dem Reichstagsabgeordneten Keinath geſtellte
kleine Anfrage an den Rei ler über den Stand der Neu
organiſation unſeres wirtſchaftlichen Au mnhandels-Nachrichten-
dienſtes hat die Regierung in ihrer Antwort darauf hinge-
wieſen, daß die hohe Bede utung des wirtſchaftlichen
Nachrichten dienſtes für den Wiedergufbau des
deutſchen Außenhandels nach dem Kriege von der
Reichsverwaltung voll gewürdigt werde und es ſeien Vorbe
reitungen für eine Verbeſſerung und ſhſtematiſche Aus
geſtaltung des amtlichen wirtſchaftlichen Nachrichtendienſtes ge
kroffen; das Material ſoll den einheitlichen Stellen zugeleitet
und von hier aus den Erwerbskreiſen übermittelt werden. Jn

der Antwort iſt weiterhin darauf hingewieſen, daß die Förde
rung dieſes wirtſchaftlichen Nachrichtendienſles eine der wich
tigſten Aufgaben des Reichswirtſchaftsamtes ſei. Dieſe Antwort
der läßt immerhin erkennen, daß im
Gange ſind, A

der deutſchen Induſtrie und
chen um die Wiederaufrichtung des

Weltgeſchäftes wird von de rſein und es darf der Erwartung Ausdruck gegeben werden, daß

das r in einem r duſgminen-arbei privater amtlicher Kräfte in einheitlichem men
die durchgreifende Reform unſerer geſamen

vornehmen wird, die Enghand bereits vor Jahresfriſttretungen
durchgeführt hat.

Die Vorarbeiten ſtnd dem R inſofern been rr ſchaftsverbände,eſen und Stahlinduſtriellenveits erleichtert worden, als
wie z. B. der Verein Deutſcher Eiund er Zentralverband des Deutſchen Groß els durch das

Zögern der Regierung ſich veranlaßt geſehew zur Selbſt
hilfe greifen und während des Krieges r n

änner in das neutrale Ausland auf ei
und Gefahr zu entſenden. Dieſe haben durch he Polnt 2 9 e nenechen Politik und Geſchäft hergeſtellt und die bisher fehlende
Verbindung mit den ä 1 Wirtſchaftskreiſen vermittelt.
Hier iſt anzuknüpfen und nach dieſer Richtung vor allem der
notwendige Ausbau unſerer amtlichen Auslandsvertretung vor
zunehmen. Es dürfte wohl auch nicht zu umgehen ſein, daß dasKeichswirtſchaftsamt auch ſeinerſeits ſich bei den amt-
lichen Stellen im Ausland eine ſelbſtändige Vertretung ſchafft,
um die Zuſammenarbeit zwiſchen den Generalkonſulgten und
den Geſandtſchaften als den Vertretungen des Auswärtigen
Amtes tunlichſt eng zu geſtalten.

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
Von dem Produktenverkehr in der bis zum 19. März veirhen

den Woche iſt wenig Neues zu berichten. Das Geſchäft hielt ſich
unter den obwaltenden Umſtänden in engen Grenzen, wie es ja
ſchon durch die geringe Anzahl der dem fwien e überlaſſenen
Artibel geboten iſt. Für Rotkleeſamen haben die Preiſe eine
kleite Abſchwächung erfahren. Gegenüber dem von den Reichs
ſtellen in plombierten Säcken gelieferten Rotklee, der ſich um100 A teurer als inländiſche Ware ſtellt, e ſich mehr Zurück-

ltung, und inländiſches Material war etwas mehr angeboten.Jn Serradella konnte dagegen die Nachfrage bei eiten v
befriedigt werden. Jn Saatgetreide hat c der Begehr von
Samengerſte etwas gehoben, was mit der andauernden außerordentihwen Knappheit an Saathafer zu erklären ſein dürfte.
Vielfach wird nämlich beabſichtigt, ſtatt Duſer Gerſte anzubauen
Sommerweigzen war überwiegend und nicht uwerheblich
unter Höchſtpreis h Voer Rüben, beſonders von
rüben, ſind für den Magiſtrat große Zufuhren eingenicht die entſprechende r degerraberf
angeſichts des Riſikos der Haltbarkeit zuPreisforderungen im Markte angeboten wurden. Heu und Stroh
hat ſich kaum noch am Markt gezeigt. Von Heidekvaut hat ſich das
iergeweſene Material mehr geräumt, und es wird täglich auf

Lieferung ab Station gehandelt. Die Verteilung in Berlin für
die Pferde beſteht in der e Märzhälfte aus 5 r Miſch-
e 2 Pfund Torfmelaſſe, 2 Pfund Gerſtenſchrot, 1 Pfund

dazu Heu und Häckſel.
Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bebanwt: Sagt-

getreide: Hafer, Sommervroggen 400 Sommergerſte 380 bis400 Sommerweigen 370--400 anerbanntes Sagtgut aus
anerkannten Saatgutwirtſchaften, je nach Abſaat 410—450 für
1000 kg ab Station. Saatlupinen für 100 kg ab Station 88
Servadella 85——92 alles für 50 kg ab Station. Heidekvaut3,25 25 für 50 kg ab Station.

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 22. März: Deutſche Nationalban)Flötther Maſchinenbau Anſtell 18 r Schöllerſche

Eitorfer Kammgarnſpinnerei 12 Proz., Ver. Flanſchenfabri
g. Stanzw. 30 Proz., k für Handel und Gewerbe, Bremen
7 Proz., Deutſche Vereinsbank, vankfurt a. M. 634 Proz.Eiſenwerk Wülfel, Hannover 15 e Flensburger
Compagnie 20 Proz. JuteSpinn. u. Weberei, Bremen 22
gzent, Mimoſa A. G. Dresden 24 Proz., Sächſ. Ofen und
Chamottew.Fabr. 0 Progz., Petzbräu A.-G., Kulmbach 6 Proz.
Polyphonwerke A.G., Wahren bei Leipzig 20 Proz. Dividende

x. Die Deutſche Geſellſchaft für KaufmannsErholungs
heime, Sizz Wiesbaden, verſendet ſoeben ihren Bericht über das
Geſchäftsjahr 1917. Trotz der ungewöhnlichen Verpflegungs-
ſchwierigkeiten hatte die Geſellſchaft 6 Heime in Betrieb, in
denen insgeſamt 6376 Perſonen mit 121 791 Verpflegungstagen
aufgenommen wurden. Zwei der Heime dienten als Kriegs
lazarette. Die Geſellſchaft hatte ſich zur r n der
Heime entſchloſſen, weil für einen großen Tei kaufmänmi
ſchen und induſtriellen Angeſtellten ſonſt über t keine Mög
lichkeit der Evholung vorhanden geweſen wäre. gr Zu
friedenheit ihrer Gäſte konnte die ſellſchaft aus vi ihr

ngenen Dankbriefen erſehen. Den entfernter wohnendenBei r n h durch gunder ſchon iher gezahlten Fahrp nung erleichtert. Jn der Provinz Poſen hat die Geſellſchaft da
Sanatorium Ludwigshöhe erworben, um es zu einem Heim
umzubauen. Der an Stiftungen be 2 238 924
Mark. Zu Ehren des verſtorbenen Begründers r Geſell
ſchaft, Kommerzienrat Joſeph Baum, iſt eine Stiftung zur Ge
währung von Freiſtellen für bedürftige Kaufleute errichte!
worden.

s Fturr der Düngemittel bei der n

irke Magde-
denburg,

und

mitteln bevorzugt werden.burg und Hannover i für
Holland, Mecklenburg, Schleswig Holſte
O

Mansfelbſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben. e Gewerkentag e den 23. e Sperr
worden. Die Tagesordnung en u. a. Bewilligung eine
Beitrages an die Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft Förderung
der Wiſſenſchaften in Berlin zur Errichtung eines Jnſtituts
für Metallforſchung.

e e a Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon für Provinz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und denübrigen Teil: Adolf Meyer; für den Angeigenteil: Otto Kreibohm,

ſämtlich in Halle.

i ige Ab 6 Seiten,de ne 10 6elten
n Wertpapiereg. Papi ges
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An ma Verkanf v
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Walhalla Apollo- Theater.Theater Uhr Gastspiel Ourt Olfers Operetten-Ges sellaAlte Promenade 11 a Leipzigerstrasse 88
0 Fernruf 5738. Fernruf 1224. mit Kustauv Beriram nBlatzheim mann n meter mm LCGGGEXXIIIIIXEXIIIIIIIIIIII3IIIXXSxI3xXII3III Heute und folgende Tage, abends 8 re

n Viggo rarsen ſie II (e3 I1. Jununs Kalserplatz 5, eine Treppeer7 ic Ein lustiges Stück mit Musik von Engel u. v. pp eWillkommen! Rotterdam Amsterdam nete ren es debottiinder drber
Sonntag, 24. März,Eine Detektivgeschichte in 4 Akten. Detektivroman in 4 Akten. nachm. z Vhr P amilien- I. Jugend ten

e fürs Kind Oer heiratet Therese J .&zlerplatz 8, ne Treppe
Kino- Sehwanſ in 3 Arten LKin heiteres Lustspiel in 2 Akten. Vorverkauf tägllen 9--1 und 5--,7 Uhr im suid.

mit Melita Petri. Leo Penkert.h ehe Abert vergeblült di Irauung

Schwank in drei Akten
von Heal und PFerner.

Sonntag rPawilien-Porstellung.

Zur Aufführung gelangt

Herzlich

k pt ö b Lustspiel in 1 Akt Zur Eintragung für den B 2war r le t mit S 1 A merzen V mit Alvert aulig. e 2 ans von E
nder Beginn 4 Uhr.

Zeichnungen
auf die

achte KriegsanleiheHerren- und Burschen-

werden in der Hauptstelle, Rathausgtraßse 5, und den Zweigstellen, Große

I

Anzügen,
Brunnenstraße 33 und Landwehrstraße 25 vom (1710krühjahrs- l. bovercoat-Paletofs, Montag, den 18. März, bis Donnerstag, den 18. April,

noch wirklich gute mittags 1 Uhr,r woerktägſeh von 82-2 Uhr kostenfrei entgegengenommen.Dtto Knoll Vachf. Bezüglich der Kündigungsfristen wird den Sparern, welche S

bei der Sparkasse zeichnen, wiederum weitgehendstes Entgegen-
eipriger Strabe 36, kommen gewährt werden. Es wird emptohlen, in erster Linie bei

O S 3 der Uwgpearei zu zeichnen und auch das Sparbuch zur BVintragung Pr. Jungnans, honöornnh D

S r See der Kündigung der BEinlage vorzulegen. hält vorm. 12 Uhr, nachm. 2i, -4 Vhr,
Auch werden wieder S proz. Anteilscheine über Beträge von 2. 7 Fri

Dienstag, den 26. März, abends 8 Uhr
im Thaliagaal“ Geiststrasse 42

1 bis 50 Mark von uns ausgegeben. Nähere Auskunft bei der T Sprechstunde. v

Hauptstelle. ger orstanu Weine Reise nach leruvalem der Sparkasse der Stadt Halle. Sommersteln
Lichtbildervortrag nach Uraufnahme m ßegenerafiong ans Karen den J

8 t 5unter Mitwirkung nambafter gesanglicher r am

m Kasse 10 u.
G

Zum Frühjahr
Gediegene Auswahl in

Nähngarnuen
liegt bis zum 23. d. Mt86., abends 7 Ubr,

Kundenliſte
bei uns aus. Bei Anmeldungen iſt der Lebens
mittelſchein und der Abſchnitt Nr. 147 des Waren-
Bezugſcheines 14 mitzubringen. d744

Die den gewerbsmäßigen Verbrauchern g aus
geſtellten Bezugsberechtigungen bitten wir bei ung Her
zur Beſtellung der ihnen zugewieſenen Garnmengen
einzureichen.

neu
gege
endg

Gr. Ulrichſtr. Man Leſu

Autklär. Schriften H. 50 frei. Scrpeen Verpflegung.

und deklamatoriseher Kräfte, c rigzum Besten der Kinderhewahranstalten T 1 8 g. n C 2 n 5 r
Sophienstrasse u. Kleine Klausstrasse. Mohrrüben- und Kurotterſinn a
in der Boteragtt r Ton J Hothan. SpeisesTransportgefasse ſucht für den Eigengebrauch zu kaufen e

Kartoſtel-Sechälmaschinenm der gDer Vorstand der I Kinderbewahranstalt RKernhard Linke, ännert ter
Gemüse-Sehneidemascehinen inm Hessmäpfe, Tränkbecher, Löſtel u W Fs r eThaliasäle, 23. März 8 Uhr le e Sehr SenensBurgharcdt Bechenr, Teinaisog Str. S h ne o r Spoison

Alt- Heidelberg. pelsezimmer, nie
a Z Dn von Never-Först er. Herrenzimmer, die ſch4 S Sonntag nachmittags: S t gampfNeunett S in Jgigfeinä. S PDamenimmer, denKarten aus verkauft. Steter Ringang der apartesten Neuheiten von Abende Schiafaimmer S

S f z v z m S n 7 v e n änniminminuminunnnmus“ in volohhaltiger Senelie be I Der Bee es dal ind wirt anſer 4 u Auswahl vorrutis. aweitig Vertügt w Womlt Möbelfabrik hriegeHof-Nusikalienhandlung Heinrich Hothan. S8idl, Kin der Mänte lichen r Albert Martioß t Sch w

ars erfreuen wir ar aherlinigend leben Forgiehernugs-bogelldenaft r Auswonl am Vatas unsere Jena a er San
vexeinigt mit Leip zi gerstr. alle a. 3., Alter Markt 2. ziehunh eere Sporkhaus cher Lonlirwanden ne bietet p BodeKrwsüiehe erſter 7 e gdie beſte Gelegenheit, ſich durch vorteilhaften Ab- iniſcheſchluß einer Lebens- Loe Militärdienſt- oder Braut Durchausſteuer- Verſicherung unter Aufwendung geringer MitMittel mit größeren Beträgen an der Zeichnung zur ſeinen Feln8. rege nreife zu beteiligen. Sämtliche Ein durchzahlungen auf die Kriegsanleihe übernimmt die bederwaren edoche

eren ttunſt, m gale 3 S durch 17438 die überaus herzliche Teilnahme beim Heim e 33
Heerde erregen Webnerſtraße 10 gange unſeres lieben, unvergesslichen ſonnigen ger ma e
Jnipettor Sonnt. dorſterſträge 2u jeder Zeit herzigen Sohnes und Bruders neh. Krasemann r

Schi

P feiffersehes Institut Jena Bestempfohlenes, Sie nMod. N p die 3n Clerner dn r rPreiswerte 2 ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank aus. Sohuhsenkern S m
2 2 3 Die überaus reiche unch innige Seflnabme hat H. Sehnesé ſactt, ar Steinstr. 84. 2u haden: Alliie

2 unſerem tief getroffenen Herzen wohlgetan. Srucheden an n Plage W
ehlieher Auewa Halle a. S., den 21. März 1918. ruchleidende! Phenmlich gemeg imeri5 D. Eine Erlösung tör jeden aufsstellenn iſi x n Bicmenſeraese s h el
m b x Konkure tehend. f vorhenoeumeeke eAgen G. Rosenthal u. Frau Slse geb. Kobhde. Oamp 8 unſerhinderkleiger in allen Urössen vorräfig. nebst Kinder. a à rn GBrotfabrih of

aKaufhaus H. Elkan, W träger z Mk. Halle 96Leipziger Streseo 87. u er en h2 ehe r r.
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einen u0 dem 8 2 2 7Unlauterer Tauſchhandel. In letzter Zeit mehren ſich Prof. Liz. Friedrich Büchſel, i hlbekang zur aus H alle und Umgebung nach einer Bekanntmachung des Magiſtrats die Fälle, in a Greifswalder Gelehrte, et zum v Meiner be en 1. Aprit
e Halle, 22 März Käufer von Nahrungsmitteln und anderen Bedarfsgegenſtänden, 1918 nach Erlangen überſiedelnden Profeſſors Dr. Strathmann

e rer um eine Bevorzugung gegemitber anderen Käufern zu erveichen, im Ordinariat der neuteſtamentlichen Theologie an der Univerg daß Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle 72 in Fern T e Angeſtellten W Büchſel, geboren 1888 zu Stücken,achen, die bald in Theaterkarten, in Zauch in Stettin di cheologu e W ja r in r r wird in S 5 r o o vi arg 1907 in e e Pen I. ic. rürſten- m Montag, den 25. März bis einſchl. Sonnabend, den einzelnen Geſchäften Ware nur vorzugsweiſe an Käufer wa Studieninſpektor am Predigerſerinar in Seeſth werden in ben diſcher e vom Lande abgegeben, die den Verkäufern neben dem Kaufpreiſe ſpäter Konviktsinſpektor am Tholuckkonvike in
d Ia c mit den Brotmarben r ab gültigen Lebensmitel gewähren oder ſich verpflichten, an Stelle eines Teiles Halle wo er ſich auch 1911 habilitierte. Jm Herbſt 1916 er
wen en für Kinder bis zu 6 Jahvren, ſtillende Mütter und des Kaufpreiſes Lebensmittel zu liefern. Da dies geführt folgte ſeine Berufung nach

eſegnet re Frauen ausgegeben. hat, daß in manchen Geſchäften nur mehr ſolche Perſonen Ware Sie Oſterferien in den hieſigen Schulen nehmen heute
an iſt der Erneuerung der Milchkarten ſind vorzulegen: erhalten, die den enwähnten Weg einſchlagen, ſo wird daher vom ihren Amfang. Der u wieder am 9. April.
nfühwer er Lebensmittelſchein des Haushalts, dem der Verſe Magiſtrat darauf hingewieſen daß ein ſolches Treiben als Ueber Die Natur des Baltenlandes“ ſprach airf Ein
wer a b) der Stamm der alten 9 -unlautere Machenſchaften“, durch welche eine Steige V des Kaufmänniſchen Vereins e. V. in Halleaber Verſorgungeberechtigte iſt: a) ein Kind bis zu ſechs rung des Preiſes der Waren herbeigeführt wird, nach g 5 der Dr. W. John as Leipzig am 20. Märg im Auditorium maxi

en enen Alterenachweis (Sebiurisſchein, ſtandeeamrlliche Verordnung von 28. Märg 1916, R.-G.-B. S. 1883, mit Ge um der Univerſität. An der Hand zahlreicher vecht 3 Licht
wurkunde), d) eine ſtillende Mutter: eine Beſcheinigung fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bilder ſchilderte der Redner ſeine Heimat. Von Boden

ſion det e des Arztes oder der Sauglingsfürſorgeſtelle. daß bis zu 10000 Mark oder einer dieſer Strafen geahndet Feſtaltimig ausgehend, wurde dar Waſſ?rreichtum des Landes beNEer ihr Kind ſtillt oder einen Ausweis d Krantentaſſe wird. Der Magiſtrat wird in jedem ſolchen Falle der künftig ndeit, das et intenſiver Viriſchaft, beſte Ertrage verkürgt,
rt hat, daß Stillprämien gezahlt werder, c) eine Schwangere: zu ſeiner Kenntnis gelangt, die ſtrafgerichtliche Verfol ein 32-40 Prozent des Bodens ſind mit Wald bedeckt, von denen

e e l e. een ugelaſſen in Käu erkäufer, es Treiben an den be aphtha vero z de ne der Nil ſtellen v J e Winſa net m vielſeitig n denes en für Hin r die idung der Frage, welche Gültigkeit der grünen Kohlenkarten. Jn der Woche vom ieren n ldſchwein Auerhahn noch zahlreichan des en n Milch dem betreffenden Kinde zubommt, der Ge 26.—80. Mts. darf auf die Kohlemnarken Mr. d un du e S e e hen en Du ſen n 20 00
Sonder g des Kindes beſtimmend. Gelangt ein Kind während ſammen ein Zentner Briketts abgegeben werden. Bei ge Fren und 1200000 Letten, von den letzteren ſind durch Rußland
ſtalten: geit, für welche die Milchtarte gilt, in ein Albersſtufe, für ringem Kohlenvorrat iſt die Abgabe von zunächſt nur 5 Zent- die Hälfte verſchleppt und dabei W Die

Jüng- nunmehr eine re Milchmenge vorgeſehen iſt, ſo bleibt ner auf eine der beiden Nummern zuläſſig. Die Nummer 43 de Dei iſt und intelligent, die leben mit
den die wch bis zum A lauf der Gültigbeit der Karte im Genuß der bis 52 behalten ihre Gültigkeit. Es darf jedoch erſt dann auf n tſchen im beſten Einvernehmen, und auch das Einver

en wöhten Menge. dieſe Abſchnitte noch geliefert werden, wenn die Nummern 51 c r und Letten war vor der ſchrecklichenwen Die Erneuerung dar auf Grund ärztticher Atteſte aus und 52 mit Kohle verſorgt ſind. Die Kohlenhändler ſind ver freien erten. Weſeltere n r
deburg gen Mülchtarten ſowie derjgnigen für alte nete hen pflichtet. alle in ihren Händen befindlichen Kohlenmarken an die alte Geſchichte der n hen Pro e e
mungs- lgt im Grundſtück früher Hotel jedem Montag mit der Wochenmeldung an die Ortskohlenſtelle bungen deutſcher Orden nahe de i eng
tpredigt 1. Gtage, Saal W nach 3 e absuliefern. Dieſe Bebanntmachung gilt als Ergänzung der dem 12. Jahrhundert r der deutſ y a rnd des deren n r mit den Buchſtaben Verordnungen der Ortskohlenſtelle vom 28. April und 28. No Unter wechſelnder Herrſchaft n Je rn gen ewig
n am u z r a w. g. m 1917. Zuwiderhandlungen unterliegen den dort ange eurchtbar gelitten, aber die deutſche Kultur iſt geblieben und g.

e n e ne e e be e e e S a s Sein a b ehee erneuerung ſind der Lebensmittelſchein und der Stanimm der Grudebezugsſcheine. Für die Zeit vom 24. März bis r d hält der für mnſcht, auch
en n Rilchkarte borgulegen. Eine Grneuerung der Karten findet g. Mai d. Js. gelten nach Bekanntmachung der Ortskohlenſtelle Eſtland wie e ſche e geſchehen Lerne wer

i ſatt, wenn die Gültigbeitsdauer des Atteſtes inzwiſchen ab hom Vezugsſchein Nr. 4 die Abſchnitte Nr. 9 bis 16. Die Ab- Auſchluf t h aen iſt. Milchkarterr auf Grund der an den letzten Tagen e z r e Anſchluß an das Deutſche Reich ſuchen. Durch die Gewährungr. Ein aufe n Atteſte werden nicht in den vorgenannten Stellen ſchnitte Nr. 1--8 verlieren mit dem 23. d. Mts. ihre Gültigkeit. dieſes Anſchluſſes uürde deutſches Siedl and im weiteſtennd e igt, vielmehr ergeht wegen Abholung beſondere Be Die Händler ſind verpflichtet, an jedem Montag die Abſchnitte, Maße geſchaffen. Vorbereitungen für r ſeien
weitere r Worna auf welche in der vorhergehenden Woche Grudekoks zeliefert ſchon im Gange. Das Land reicht aus, um über 300 000 i
rats hrxyeig w worden iſt, an die Ortskohlenſtelle abzugeben. Dieſe Beſtim lien mit Land zu ver Siedlungsland ſei aber uns rbetz betr. mung gilt als Ergänzung der Verordnung der Ortskohlenſtelle ſchen 7 nötig, um den Deutſch-Ruſſen, die Hab und Gartſem er Stäödtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn vom 28. April und 8. September v. Js. Zuwiderhandlungen verloren hätten, eine neue Wohnſtätte zu bieden und um den

Wproz Wend, den 23. März. Zum Kaufe bevechtigt ſind die Jnhaber der unterliegen den darin enthaltenen Strafbeſtimmungen. (Ge- Kriegsbeſchädigten und deutſcher Bauernſöhnen aus dem Reiche
Iufbeſſe- unnern der Lebensmittelſcheine 1--7000 vormittags von 8--1 fängnis bis zu ſechs Monaten oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mk.) eine ſelbſtändige landwirtſchaftliche Exiſteng zu ermöglichen
keſchu. U. Für den Kopf eines Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe Die Erhaltung des Schuhwerks liegt in der Jetztzeit Die inhaltreichen Ausführungen des Redners fanden
Reichs m 8 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. nicht nur im Intereſſe jedes Einzelnen, ſondern iſt eine Jntereſſe.

den Ve dw veſchleunigung der Abfer wolle man abgezähltes Geld nationale Pflicht. Das noch aus dem Frieden vorhandene Der Allgemeine Deutſche Sprachverein, Zweigverein
alte von e alem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch nur innerhalb Schuhwerk iſt koſtbares Gut, das in derſelben Güte zurzeit nicht Halle, hielt am 18. d. M. ſeine Jahresverſammlung ab. Der
Kriegs e Tagen. zu beſchaffen iſt. Am beſten erfüllt man dieſe Pflicht, wem der f Vorſitzende, Prof. Dr. Bremer, erſtattete den Jahresbericht,
zu 2 Der Verkauf von Sirup wird auf grund der Bundesrats- ausbeſſerungsbedürftige Schuh recht bald, möglichſt ſchon, wenn aus dem hervorgehoben zu werden verdient, daß die Mitglieder
zahl, in Rexurdnung vom 25. /4. November 1915 wie folgt ge die Unterſohle dünn wird, dem Schuhmacher zur Reparatur zahl erfreulicherweiſe auf über 520 geſtiegen iſt. Vortrags-
M. an Der Verkauf beginnt am Sonnabend, den 23. März. Für übergeben wird. Dann wird die Reparatur billiger ſein, und abende wurden 6 geboten, die alle ſtark beſucht waren, beſonders
M. und Perſon eines kann 5 Pfd. abgegeben werden. vor allem ſich aufs zweckmäßigſte herſtellen laſſen. Da die Frage die Lutherfeier in der Univerſität. Der Kaſſ M We weiſt
M. bzw. De ifepreis beträgt 50 Pfg. für das Pfurid. Die Käufer der Verſorgung mit Schuhwerk für jeden eine ernſte ſein dürfte, eine Einnahme von 42765 M. eine Ausgabe von 2505 auf.
für de r bei denjenigen Verkäufern den Sirup einzu iſt ein Beſuch der bis zum 26. März in Halle a. d. S., Leipziger Der Verein zählt 16 lebenslängliche Mitglieder, für deren 1600

der Marke 150 des r 14 zu erfolgen. wirtſchaftsamtes zu empfehlen.

n Geſchä deutlich bar angebracht. Der Verkauf er wiederholt vorgekommen, daß Gewerbetveibendet auf er in Nr. 14 Abſchnitt 154. Zugelaſſen hierzu erforderlichen ſchviftlichen Unterlagen nicht
in Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebens weil das Kauf oder Tauſchgeſchäft mündlich abgeſch

ſi verpflichtet, die Abſchnitte 154 werden, den Tatbeſtand zu verdunkeln.

Zimmer 11, binnen fünf ein Händler, der ſeinen Ein und Verkauf nicht

werden aufgefordert, Montag, den 25., Dienstag,

ohnungsamts. 2. Landerwerb an der Merſeburger

ür 1918: a) Waſſerwerk, Grube Karl Ernſt, ſichern t (Mte' Beritni eHap. I Rechnungsergebniſſe, d) Kap. II Grundeigentum, w. 1 ad ſ. Ziſhr r

Unternehmungen, g) Kap. V Kapital und Schuldenver zu

Kap. X VI Stadtentwäſſerung. Nichtöffentliche er griege le nd außerdem 200 Mk. bar.

Sitzung ſind vom Haushaltungsausſchuß in geſtriger Sitzung

tichtet. (Siehe Hauptblatt S. 3.)

17 der erordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915. erſucht, den genauen Umfang des Beſtandes bis ſpä r
S v Auf Grund der Bundesratsverord- 25. d. Mts. der Reichsbekleidungsſtelle, Verwaltungs- Abteilung ſeit den Zeiten der Kreuzzüge; vor allem iſt es Jeruſalem, die

g vom

ſten fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann hördlichen Prüfung der Geſtehungs- oder Erwerbskoſten,
ein halbes Pfund eben werden. Die Preiſe ſind in lich von Gegenſtänden des täglichen Bedarfs, iſt es in letzter Zeit ungeheuren Kriege, Paläſtina wieder im

S e Dre De wer Wer kih aLebensmitte treiben und ähnliche, rüher auch andere Stätten die nur aufgugählen größerenTagesordnung für die Sitzung der Stadtverord Hebenbei Zwirn verkauft haben können jeht zum Handel Beanſpruchen wärde Der Anerthabbſtündige Vertrag durfte
tten am Montag, den 25. März, nachmittags 4, Uhr. nicht zugelaſſen werden. Kundenljſten, die von ſolchen Ge gllen Hövern (und Zuſchauern) eine dauernde Erinnerung ver
Deffentliche Sitzung: 1. Errichtung eines re eingereicht würden, könnten keine Berückſichtigung mittetlt haben.

lchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Straße 17 (Altkleiderverwertungsſtelle) ſtattfindenden Aus Mark Beitwäge Kriegsanleihe gegeichnet werde. Die Grün
nenliſten eingetragen ſind. Die Abgabe hat unter Abtren ſtellung der Erſatzſohlengeſellſchaft auf Veranlaſſung des Reichs Dung des großen Sprachausſchuſſes, dem über 80 Körperſchaften

angeſchloſſen ſind, verdient beſonders betont zu werden. Dere Verkäufer ſind verpflichtet, ben zu Hunderten ge Die Verwendung der alten Bezugsſcheinvordrucke A I Vorſtand wurde wieder, Mittelſchullehrer Simon n ählt.a n n rn heran a e Dre und BI wird nach Mitteilung der Reichsbekleidungsſtelle in Ueber Jeruſalem und ſeine heiligen Stätten die der
al linke), binnen 8 Tagen unkber a m van kurzer Zeit verboten werden. Gewerbetreibende, die noch einen Direktor der „Urania“ Frang Grecke, am Donnerstag abend

viche: handlungen unterliegen ſtrafung rößeren Beſtand dieſer Bezugsſcheine auf Lager haben, werden im Mozartſaale einen Vortrag. Die Sehnſucht der Menſchen
tens den nach dem heiligen Lande Paläſtina iſt allgemein, insbeſondere

Sept. /4. Nov. 1915 wird der Verkauf der der (DruckſachenVerwaltung), in Berlin W 50, Nürnberger Platz heilige Stadt, in der ſich iten von einzigartiger veli-
i überwieſenen iſche wie folgt geregelt: Der Verkauf mitzuteilen. giöſer und weltgeſchichtlicher tung abgeſpielt haben. Es

i am Sonnabend in den einſchlägigen bekannten Ge Käufe und Verkäufe ſchriftlich abſchließen! Bei der be iſt daher nur natürlich, wenn der angekündigte Vortrag gut
nament beſucht wan, ſteht doch gerade in der Gegenwart, in dieſem

e e desallgemeinen Jnterefſes. Der Vortrvagende ſchilderte zunächſtdie
u beſitzen, die politiſche Bedeutung Paläſtinas im gegenwärtigen

3 e en worden Kriege und für die Zukunft und wies auf die Anſtrengungen38 501-—-45 500. Wegen Papiermangels wird das ſei. Einem ſolchen Verfahren, das gegen die allgemeinen auf hin, die England mache, um in den Beſitz dieſes wichtigen Lan
oder Taſchen, Netze, Körbe uſw. mit männiſchen Grundſätze verſtößt, muß die u zugrunde gelegt des zu gelangen. Leider iſt es ja den Engländern gelungen,

ſich in einem Teile Paläſtinas feſtzuſetzen und Jeruſalem ein-
trenwen und zu Hunderten amt frühere Reichspreisſtelle) hat daher kürzlich entſchieden, daß zunehmen; der Vortragende bemerkte aber ſehr richtig, daß die

er 55 ht nachzuweiſen ver Entſcheidung auch über Paläſtina auch aw der Weſtfront fallenag ider handlungen werden gemäß der mag, in den jetzigen Zeiten zum Handel nicht geeignet iſt und werde. Sodann führte der Vortragende, d das heilige Landingangs erwähnten Bundesvatsverordnung beſtraft. Auch daher hiervon ausgeſchloſſen werden muß. Es liegt daher im aus eigener Anſchauung bekannt iſt, er war bei r Du ihung

im die Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des Intereſſe der Handel und Gewerbetreibenden, alle Käufe und der Erlöſerkirche in Jeruſalem durch das Kaiſerpaar 1898 zu
ieren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden. Verkäufe ſchriftlich abguſchließen. zegen, ſeine Hörer zu den wichtigſten Stätten, die uns ſeit derGrüne Erbſen für die Kleinhändler. Diejenigen Jn Nähfäden und Zwirnverteilung. Mit Rückſicht auf die Kindheit aus der Heiligen Schrift vertraut ſind. Von Jaffa,

W vorhandenen knappen Beſtände wird die Menge von Baumwoll der Hafenſtadt Jeruſalems, gelangt man mit der mter von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten einge nähfäden und Leinennähfäden, die der Stadt Halle zugewieſen heiligen Stadt und hält durch d Jaffator t 22 be

Nu haben, 2 2 e 2Mittwoch März von i wird, nur eine geringe ſein. Die zugewieſene Menge kann rühmteſten Bauwerke zogen in Lichtbildern vorüber, u. a. diez und W den 27. 1918 hei Den nen de daher nur Geſchäften, die vorwiegend mit Wirkwaren und W
Omar-Moſchee, die Grabeskirche. Dann ſah man Gethſemane,len Großfirmen die in nächſter Woche zum Verkauf ggelangende ü über ähnlichen Artikeln Handel getrieben haben (Manufakturwaren-, das Dal Joſaphat, den Oelberg mit der Kaiſerin Auguſtem h P Bekanntmachung über Keizwaren ESchnittwaren, Poſamenten-Geſchäften) sum Ver VifktoriaStiftung, Jericho, Bethanien, das Tote Meer, Bethle

lung des Verkau ſpäter die mit hem, den Jordan, Nazareth, den See Tiberias und ſo viele
Raum

Straße 3. Erſatz für Unwetterſchaden. 4. Nachbewilligung S8. Kriegsanleihe. Die Wegelin Hübner abends um 8 Uhr, wird im Thaliaſaal e en d

e 1 i i iſengi i, A.-G., Halle, hat auch zur bildern nach Uvraufnahmen über em und Umgebungür die Schloſſerſtraßenſchule. 5. Wahl von Mitgliedern in Der r Du d T We rer geg3 egsa c. halte we KriegshilfskaſſenDeputation. 6. Haushaltsplan S Krieheenteite Verſhernng Die Wunſche LebensVer anſtalt Cerhente und ihrer aſtalt g. a
ſtraße deren Väter teils im Kriege geblieben oder noch im Felde

weitgehender Teilnahme
Zweignieder

Hannover bietet ſtehen, beſtimnrt. Die Veranſtaltung wird
Kap. III Berechtigungen, Kap. IV Gewinnbringende die h L e n ſicher x anyglirche iſt a Perſonen Edebigtgethes-

t n de t e n r am Ohaltung Kap. VI Allgemeine Verwaltung, Kap. VII rung oder Milttärdienſt oder Vrautausſteuer- Verſicherung ab dienſt im 11 t Geheimrat D. Gger) und Karfreitag und an
heberwaitung, gop VIII Staats- und Provingial. J ehe der e el hen r e iſi Alte Promenade 11 a. Der neue Spiel-
e en H n en vor u. voimerlei i r 7 i und plan bringt u. a. Viggo Larſen in Rotterdam Amſterdam,vohere rauen e, 0 i men. Bei Fälli einerR Mutel. ind Boltefchulen, Ko L.0 Zeche wird her Kegnert in Kriedeenethe geht und dariber 5

hlen, Kap. X Stadttheater r) Kap. AIB Muſeum, gah die Digferrns iſt rer r g. tnW XI C Zoologiſcher Garten, t) Kap. XII Armenweſen, 10 vo er. nach r ä Auf vo e ſo vahnt die An Der Jn den UT. pielen Leipziger ße 88 kommt von

Leiſtung eine Detektlivgeſchichte in 4 Akten, und „Alles fürs Kind“, einen
inaus reigenden Kino-Schwank in 3 Akten mit Melita Petri, Leo

vergütet. Peukert und Herbert Paulmüller.

Freitag ab „Die Nacht des 24. Auguſt“, ein Detektivroman in
i

IV. Feuerwehr, v) Kap. T Bauweſen, jiniſche bei Eintritt des Verſicherung falles 10 000 r 8. Deut Aufgügen, „Wer heiratet Thereſe, ein heiteres Luſtſpiel in
2 Aktern, und „Albert verſchläft die Trauung“ mit Albert PauligZeichner

Sitzung: 7. Schiedsmannswahl. 8. Bewilligung eines hat bei heutigen Dividendenſatz hierfür weiter nichts zu zur Aufführung.
Buſchuſſes zur KriegshinterbliebenenFürſorge. 9. An en als eine jährliche Prämie von 857 Mk. die ſich vom 6. Verſelung eins W Sämtliche Punkte der öffentlichen ſern sjahre ab allmählich auf 6245 Mk. ermäßigt, und im vereinsAnzeiger

ganzen höchſtens 5282 Mk. bar aufzuwenden. Der Abſchluß einer Der S Brr gt Fran r c S. r magere h
6 Militärdienſt- oder Brautausſteuer Verſicherung ſtellt ſich eben am 2. März ſeine Mona er ſammlung im GaſthausP n worden. Ueber die Errichtung des ſei heben günſtig. Auch in F u Wir ver Ein „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.
mtes wird an anderer Stelle dieſes Blattes ausführlich be ſtellung in den Heevesdienſt bezw. bei Verheiratung des ver- Der Deutſche BankbeamtenVerein, Zweigverein Halle, ver

cherten Kindes oder bedingungsgemäß bei deſſen Ableben das anſtaltet am Montag, dem 25. Märgz, abends 8 Uhr, im Saale
Ueber die geſtrige Verſammlung des Haus und Grund Verſicherungskapital in 8. Kriegsanleihe und die Differenz des „Mars-laTour“, Große Ul e, einen Lichtbilder

ihervereins wird im Hauptblatt (Seite 8) berichtet. zwiſchen Ausgabekurs und Nennwert in bar gezahlt. vorirag. Eintritt frei.
n in

c pei S S Seruice in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, enver Sr.



Nummer

Bekanntmachung.
Jn unſerer fsarbe iſt die Stelle eines

Hilfsarbeiters
ſofort zu beſetzen. Verlangt wird Kenntnis des Polizeiund Meldeweſens, der Beſtimmungen über Leben miei-
verſorgung, über kriegswiritſchaftlicheMaßnahmen, Armen-
verwaltung, Sozialverſicherung und dergl., des Maſchine
ſchreibens und der Stenographie.

Bevorz werden bei gleicher e ahigung Kriegs

150. Jahrgang 211

u

beſchädigte. nach Uebereinkun
Geſüche ſind unter Beiſü gung von Lebenslauf,

nisabſchriften, Angabe des Miltitärverhältniſſes un
m r Pgerend g an uns zu richten.Lützen, den 20. März 1

8115) Der Magiſtrat.

eug
des

Für den Verkauf meiner patent-
amtlich geschützten nach beson-
derem Verfahren hergestellten

olz- Schuhe
der ohne Wettbewerb und ganz
bedeutender Massenartſkel für

inänstrielle r eAnstalten und Kommunen
Verden alsBRezirks e

für Prov. Sachksen, Thüringen u. Branngehweig
nur destens empfohlene und
atte Herren od. Damen,

le über gute Beziehungen ver-
tügen, zu sofort gesucht. HoherVeralenst.Malmeco Molzgehun- Vertrieb

der Malmedie Go. A. G. Düsseldorf.
ALILKIN-VERTRIEB für Provinz Sachsen

Thüringen und Brannschweig
Rhein,-Westfäl, Handels- u. Vertriehs-

Gesellschaft m. b. H. Düsseldorf.

Vertretung mit Jnkaſſo
hat eine bedeutende Lebens- u. Kinderverſorgungs-
Verſ.- Akt.Geſ. zu vergeben. Auch wird die Ueber-
tragung einer Vertretung in Unfall-, Haftpflicht-,Feuer-, Einbruch-Diebſtahl- et ggugeſhert

Es wird nur auf eine Perſönlichkeit Wert gelegt,
die ſich neben dem Einzug der Prämiengelder energ.
der Anwerbung neuer Geſchäfte widmen will. Beſt-
empfohlene Herren mit guten Beziehungen wollen
fich melden unter H. 4664 O. an Haasenstein

Vogler, Verlin W. 35.

Holzfachmaun als Aſſiſtent des
Betriebsleiters einer großen Holz
bearbeitungsfabrik geſucht. Ab-
ſolvent einer Fachſchule bevorzugt.

Kebr. Perzinaga,
Schwerin, Meckl.

Suche zum 1. April in Nähe von Eisleben für Wirt-
ſchaft von 500 Morgen mit Rüben- und Samenban
erfahrenen, älteren, wenn mögl. alleinſtehenden

Jnuſpektor.
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniſſen.

Gutsbeſitzer Heynemann,
8110 Groß-Oſterhanuſen, Eisleben.

Zngenieur oder
r Techniker,

militärfrei, mit Erfahrungen im Bau von Holz-bearbeitungsmaſchinen, mit allgemeinem Skceichhieg.

bau und Akkorden vertraut, für dauernd bald. geſ.

O. Seifert Co., Se
Hilfsmeiſter,

Vorarbeiter und Einrichter
ſuchtWommer-Werk, G. m. b. H., a

belterin der Berafungs- und Fürorge-

Abteilung des Städtchen Kriegs-
hinferbliebenen Färsorgeamts vesueht.

Geſucht wird zum 1. April oder ſpäter eine ſozivorgebildete Frau im Alter von 25 Jahren. e
dingungen: Umfaſſende Allgemeinbildung (Vorbildung
auf höherer Lehranſtalt, möglichſt auch auf ſozialer Frauen
ſchule), praktiſche Erfahrungen auf ſozialen Gebieten,

e im Verkehr mit Frauen jeden Standes,
h und Fähigkeit, einem Büro vonehreren beſoldeten Helferinnen vorzuſtehen, ſowie ehren-tiche elferinnen anzuregen und anzuleiten.

Gehalt nach Uebereinkunft. Anſtellung auf Pri-
vatdienſtvertrag gegen vierteljährliche Kündigung. Pen-
ſionsanwartſchaft nach zehnjähriger Dienſtzeit im Falle
der Dienſtunfäh t. Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugniſſen ſind bis zum 28. d. Mts. einzureichen.
Städtisehe Kriegshinterbliebenen Fürsorge,7443) Kl. Steinſtraße 8 II.

Ein ehrliches, geſundes

ohn geſucht, welches nebenbei unentgeltlichbe er Jetzigen Köchin das Kochen lernen kann.
Frau Amtsrat Fessel,

RVallenlſted in Hara. Anutninette:tſtraße.

2 en

z

Saleſ9 Zeitung, Lan

Stellen angebote I
eitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen Freitag, den 22. o

Von Eiſengießerei ſchleſ.
Mittelſtadt wird für ſofort
gewandter
Korreſpondent

ſelbſtändiger Arbeiter und
für Gußabnahme u. Expe
dition branchekundiger

Expedientrtr e Eiſenhändl.
eſucht. Es wollen fich nur
olche Herren meld. denen
an ein. dauernd. ſel pftänp.
Stelpur gar egzn iſt.unt. M. 245 an Wie
Vogler A. Breslau.

Land wirtſchaft. u. Lernende,
jüng. u. ält., ſowie herrſch.Sentetzſon jed. Art ſ. Marie
Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt-
ſtraße 6, I (am Buttermarkh).

Für ſofort geſucht
Dienst-

mädchen,
welches zu kochen
kann, in beſſ. Stell.
Villa Günther,
Bad d öää(Rbeinl.Louiſenſtraße

e
Etellen-Gefihe

ſlterer prakt. erf. Land-
wirt, ledig, ſucht zumv S Stellung

ev. ſpäter
j oder größerem Gute. Gefl.
Offerten mer Z. 1618 a. d.
Geſchäftsſt, d. Bl. erbeten.

9griweizer mit ElKindern ſuchen S ten
zum 1. April u. Mai, ſowie
ledige Schweizer. Uusgtay
Secholz, gewerbsmäbiger Stellen-
vermittler, Naumhurg (Saale),

Bahnhofſtr. 5. Gegr. 1901.
mee Mamſell, große,kräftige Sſtermadchen

aufs Land. Emma Viedetl. Brauhausſtr. 9 I. Tel. 4356

Empfehle landw. Mam-
ſells u. Hausmädchen 3
und ſpäter. 18127Emma Franke,

gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Schmeerſtr. 4.

4 mietGeſuche

Verheirateter Offizier ſucht
253 möbl. Zimmer
mit Kochgele net ab 15. 4.
Angebote mit Preisangabe
unter Z. 1621 an die Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg. (7431

L verkäufe

Möbel
in noch gr. Auswahl amLager,

öpeiſezimmer-

einrichtungen,

Herrenzimmer,
aparte Wohnſalons,

öchlafzimmer-
einrichtungen,

Birke, Mahagonie, Eiche,
einfache, geſtrichene Club-

ſeſſel, u ggrniturenverkauft
Friedrich Peileke,

De Geiſtſtr. 25.Santgetreide

in hervorrag. Beſchaffenheit
Original Rimpau's
Hannagerſte

z. Originalpreiſe d. Züchters.
Roter Bordeaux

Sommerweizen
(1. Abſaat) zum Höchſtpreiſe
bietet an, ſolange Vorräte
reichen. 18005
Joh. Jacobs, Ottleben.Tel. Neuwegersleben 15.

ufettag 23. d. Mts.
trifft an Transport von

0 Stück beſter9 xeüwerd

Arbeit
Plerdbe,

meiſt
Belgier

und
Dänen.

bei uns zum Verkauf ein,
darunter befinden ſich

tragende Stuten.

Unentbehrlich für die
Sauberhaltung und Desinfizierung

von h und viehſtällen
iſt die Schnelltünch u.
Desinfektionsmafchine

T J s S e Be rer Rucerur
e eiterſparnis kann

m Tünchen,Sie en
Schädlingsbekämptung

im Obſt u. Gartenbau

c verwandt werden.„Fix“ macht infolge der vielſeitigen Ferwend-
barkeit in kürzeſter Zeit bezablt.

Leicht zu bedienen und zu reinigen
Glänzende Zeugniſſe. Fr Ve7langen Sie Gratisproſpekt

von
Adolf Stephan's NMachf., Beuthen 0.-8.

i Ein Gut,
10 Minuten vom Bahnhof, zirka 100 Morgen groß, ſeguter Boden, mit ſämtlichem toten und r.

zu verkaufen.
Offerten unter Z. 1619 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Saatſommerweizen,
Strubes roter Schlanſtedter, verkanftRittergut Kleinliebenau bei Schkenbig

I Sa a t.Wir bieten an:
Runkelrüben, ar er gtr. Ml. 190.
Runkelrüben, tut per gtr. Mk. 190.
öpinat, Gaudry per kg M. 5.
Zzwiebeln, Sitguer p. kg Ml. u

u Daiker Otto,Lanugenweddingen bei Ragdebnrz.

e Bruteier
ibt ab von erſtklaſſigem rebhuhnfarbigen italieniſchen
uchtſtamm (Geflügelhaltung prämiiert vom Miniſterium

und Landwirtſchaftskammer)

Frau F. Hanse,
Mitglied des Klubs deutſcher Geflügelzüchter,

Rittergut Kleinliebenau, Poſt Schkenditz.

Heidekraut! Hridekrant!
für Streu- und Futterzwecke, ſowie als Verpackungs-
material ſehr geeignet, u nur in Waggon-
ladungen gegen Dringlichkeitsſchein 8117Ludwig Nöh. Weidenan, Kreis Si

Fernruf 295 Amt Siegen.
e

den 22. d.Belgiſche Spannpſerde,
darunter

Ia. 5uchtſtuten.
(Giehr. Kerslen, dung

Von Freitag

Suche c circa 5060Färſ en und Stiere,
Se Tr 5--6 Ztr., Abnahme ganfang Mai, für m

genoſſenſchaft. Bitte um Angebote.Carl Bandt, Zülichan Grandenburh

Rerino Fieischstammherde

Kloſterrod e-Neuglück
Poſt und r Blankenheim,

Kreis Sangerhauſen(Fernruf Eisleben Nr. und Klankenheim Nr. 9)

Zockverkauf eröffnet.
Zuchtleitg.: Schäferei- Direktor Joh. Heyvne, Leipzig.

II. Müller. Rittergutsbeſitzer.
Einfubrerlaubnis van zuſt. Kommnnalverbgug

erforderlich.

ReuDlau bei Halle.
2-Familien-Villa ſofort zu
verkaufen. Näheres Halle,
Dreyhauptſtr. 6 I. (17427

T ſchwarzbunte W

Ochſen
zum Zuge verkauft (6109

Dom. Frankenbanſen
am Kyffh.

2 Ctr. prima
Rotkleeſamen

verkauft
B. Strumpf.

Ein gut erhaltener
Offizierſattel

mit Zaumzeug u. Unterlage-
decke zu verkaufen. Angeb.
unt. Z. 1620 an die Ge-

itraße, Töpferplan 3. Fernr. 5543. Gottenz bei Eröbersſchäftsſtelle d. Ztg. Folefnn Gröbers

oder
e

7 ZWedW n en
Gal. 9, 765 ung e

gowio Munition in größter Auswah,

Walter Uhlig,
belprlgerstr. 3. Halle a. S. ken ba
8124

10 Waggons w.meeSchlemmtreide
Lack Firnis-ersatz,

Ter entin-Ersatz.
Muſter e nern von 1 Mark

yne Nachf. J eCbem u Straße 80
é re Stück.

Fernruf 4117

R enEinfamilienhans
in angenehmer rubiger Lage ſofort zu kaufen geincht
Ausführliche Offerten unter B. I. 4r3

Mosse, Brüderſtr. 4
3 an ogoit

Zur ſofortigen Lieferung geſucht

Dampfflügeeinige
gegen Kaſſa, t älter als 15

Friedrich Müller. München,

e eKeuslinſtr. 3.

lohannes In
ahre. Genaue Eilofferten an

Halle a. S. Liauehaerate n
Telephon 6518 und 6507

Aelteste Gross Rossschläehtere

der Provinz Sachsen.
Pferde zum Schlachſnwi

in
kaufe zu jeder Zeit.

J Bei Notschlachtungen korrektests bedlenmn

a re

ca

5 AnJ LVerſchiedenes
S 5Wieſenverp achtung.

Die Grasnutzung von 42 Morgen Wieſen zun
Vittersnt g revan gehörig, in Rattmannsdorfer d
Mittwoch den ar d 95, nan ir8

in 7 Parzellen an Ort und Stelle unter den im Termin
bekanntzugebenden Bedingungen auf 6 Jahre verpachtel
werden. Jm Auftrage

Albert Franke. Auktionator,

Gemüſe-Anbau- verträge
für großen Kommunalverband vermittelt

Wilhelm Reichert, Halle a.Samen wird im Bedarfsfalle von der

betr. Stadtverwaltung und ſowett vor
rätig zum Selbſtkoſtenpreiſe e

Landwirte
ſendet alle ebrauchten Bindegarnreſter von
der Mähmaſchine und Dreſchmaſchine an die

Spinnerei und Zwirnereh

August Greve,
Lindau (Harz),

Bahnſtation Catlenburg,

A d ezudie daraus im utrageet rſchen Landwirte neue

8svereinigung der deu

bitte einfordern.

Von Halle aus erreichbare
landſchaftl. ſchöne, wildreiche
Wald u. Feldjagd
möglichſt mit Jagdbütte

durch Pachtung, ebernabpe

r Wuchtger unterudolf Mosse De
ür evtl. t r nan bei Abſchluß.

In keiner Küche ſollte
Handwoajcb Eraval

nis von Feinzuf tfharn Zu 9
n!ife fehle Siuck

H. geh nee Naenl
r Wit Steinſtraße sühlampen V ſertan

Bauhoh Bru an

e

e.

erſtellt. Bedingungen

84. 4

J S

S

S

T

J e
S
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